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meilten Ergebnifjens ale guf begrünDdet meßft. ür Die olle Der Sefühle uUunD DPS
er{cheinen. YiSürde joDann jemanD Schiller Niilens bei Der Urteilsbildung lieferte Die
un KXleift mi£ Derjelben lLiebenDen egeifte- KXriegsliteratur viel ; rür Die Nieftung Der Yn-
CUNg berantfreten IDIie Kübhn an Sovethe unD teligenzaröße unD ibre ung In Der
Jiießiche. 10 ergüäben Dnliche A2Bertungs- Bevölterung bat be{onDders Die englitch-ame-
\piegelungen. %dem Buch eine Fräftige rifanifche Yiteratur außerorDdentlich viel Deis
SEeplis Q8Senn iMa  z | Das zıwpeite Kapitel, „Die geiteuerf. Die böheren Serühle wDerDen DDn
leitenden AYertungen“”, mitf Dem leßten, „Ginn Den meijten noch Qanz geleugneft; anDere )uch
unD Befinnung“”, vergleicht, rragt INnan ob fen ihre Cigenart 5 fichern inDem jie Die 1]1=
„Sinn“ bier unDd Dort in Der gleichen HBedeu- felektuellen SrEenntnife U immanentfen Y)b-
fung gebraucht icD QSSie Dem aquch jei, ei jeFt Des Sefühlsatktes machten ; bier IDICD 15
unD fiefe BHeobachtung prechen in süle aus führlich eine Iitittelanjicht begrünDet, welcdhe
Diejer Schrift Die geitltige YtCatur Der M Ptfe uUnD Die pbäno-

St DDunin orowsEi J menoloagitche Ahnlichleit nit Den nnLiden
Sefühlen vereinigt. %)Jie Sefühlsdispofitionen
baben Durch Sinbeziehung Der Sentiments DerIychologie engli{chen Piycholoaie unDd Der Frantbartrten

YehrbucH Der erperimentellen KXomplere itarE N BHedeufung. Hei
Logie on Sof.Sröbes S. J. 2 Bde ar. 8° Den 2ilensbewegungen bat Die nNeuZiLeEe Mr-

beitsp{ydhologie Die Sragen nach UÜbung (Sr.Sreiburg, Herder. HD UMgEe- müDdung, Hionotonie, wiffenfchaftlicher Bes.arbeitete Auflage (630 S.) 19953 M 20. —
IL BD itar£ umgearbeitete Aurlage. friebsführung bereicherf. Segenüber
(648 S.) 1929 erjuQmen Die ZYilensfreiheit erperimentell zu

widerlegen, Durrtte eje Streitfrage nicht mebrPsychologia speculatıva. HDe 1927
ganz übergangen iDerDden. Auch auf Dem Ses9.20 BD Psychologıa sensıtıva. biete Der Sittliqhteit unD KReligiofität liegen(253 S.) ‚ P8 BD Psychologla rationalis.

(344 S.) nunmehr einige Anfäge ® erperimenfteller He-
bandlung OC ür Die DID CESntwiclung

4)Jie vorliegenden ebrbücher geben einen DesS RXinDdes iit Die Dr  ung neueltens auf
Überblic über Die SejamtmwijNenichaft Der breitere Srundlage geitellt. %er DBaragraph
Piycdhologie Das „Zehrbuch“ über Die Sat- 4M  ber Sozialp{iydqhologie IDAL AUM größten Feil
en in mööglichtter BolfjtänDdigkeit. Die latei- Neu 8 ichreiben.

Psychologıa speculatıva 44  ber Die mwich Mus Dem über SeiftesFrankheiten
tigiten pbilojopbifchen Solgerungen. %Ja über bemerte Daß Die Unterfuchung Der mil-
Die Jieuauflage Des eriten BanDdes Des Yebhr- Deren Daranoilaformen Die piyQhologildhe Sr
es Iqhon rrübher berichtet murDde, AL bier Flärung nicht mwenig gefeitigt bat; Das eL=
eine Furze Hnbhaltsangabe Der anDdern eile itänDnis Der Hulterie bat be{onDders Durch Die
1 la HYoridhungen KXretihmers 22 AMufklärung

%)as Sebiet DPsg zweifen Bandes iit Das erfahren; enDLich baben Die vielen Veröffent-
bÖöbhere Seelenleben, in Der aupt{ache Qer- lidhungen in Piydhotherapie unjere SCinficht in
{tanD. Semüt, 3ile DID CEntwicklung, Die KXrankbheiten jelbit vertietf.
[12 Störungen. Diejer F eil FEommt Ur  n %Jie unjerem geilteigerten empiril|chen en
ale Anmwendungsgebiete Der Geelenlehre üDers ent{prechenDde Daritelung Der pbilof{opbifchen
wiegenD in Betracht, ur Den PDPädagogen, Solgerungen iollen Die zwei BHändchen Der
Mithetiker, urıjfen unD QHıiftoriker. bejonDers Psychologıa speculatıva in (Qolaftificdhem Sp-
auch rür Den VDiychiater. %ie ASerbellerungen iDanD bieten. %Jie {jenjfjitive {yQologie bebhan-
befragen über ein Yiiertel DPS Umfanges unD Delt in zwei Zeilen Die Zierpiycdhologie iIm all-
berücjichtigen beijonDers auch Die auslänDdiiche gemeinen unD Die einzelnen nn  en üäbig-
$iferafur. ( jei auf olgenDde Gtelen bin- Feiten im bejonDdern, mwobei Das empiri|qhe Hla-
gemiejen. HBei SrElärung Der Sroßbirnlokali- terial in auggiebigiter Ieile AUL Anmwmendung
jation it Die olle Der Seele noch DHärfer Commt ; 10 erElären Die Sroßbhirnlokalijationen
ZUm MusDdruck gefommen ; Das aleiche gilf in Den Giß8 Der Empfindungen, Die Seitaltmwahr-
Der Aufmerkjamteitslehre gegenüber Den herr- nehmungen Den alten SENSUS Communis, Die
Denden jen  en Daritelungen. %)as Q Ser- »eitan{hauung DaAs finnliche Sedächtnis u{
itänDnis Der rätjelhaften Deperjonalijation ijt iel Qicht ält auf Die NRaumerkenntnis
im Anfhluß CSchilder geförDdert WDorDden. ND Ycherkenntnis; Der Unter{chieD DPeS Sfre-
Das Kapitel DDN Der nteligenz it ar Qe=- bens unD erüuDis ar Die Passıones ; eine
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beijonDers anfprechenDde SrElärung Fann hbeute errajjer DD  3 religionspbhilofopbifchen unD LO=

rür Die VIS motr1ix gegeben werDden. ligionspfydhologifchen Standpunkt aus tel-
QSeit geringer ift Der Beitrag Der erperi- lung ar er U8Serf jeines A3orFämpfens

mentellen Zifen|Ohaft in Der rationelen Diy völige Auflöfung proteftanti{cher THeo-
QHologie ler eben Die “itot DPS S.ebens logie in Hıiftorismus un  {yQologismus irD
DDN jeber AUT Auffuchung DIie “tate- anerlannt, ein gemwiljer großer 2ug in jeinem
rials. n Diejem Hand rolgen ficH Die großen YehrgebäuDde nicht geleugnet, Die Yehre jelbit
TFeile DDN erıitan Y83illen unD eegle mit Den ber mirD enf|chieden abgelehnt. Barths re
gemohnten sSragen nach YCatur, Öbijekt unDd DDON Den Srfahrungsgrundlagen Der eligion
Herkuntt Der Begriffe, nach Der SCSigenart DPesS re Lediglich 5 Ilegationen in Bezug aur
sSilensaktes unDd jeiner Sreiheit, nach Cuyub- Soft mie auf Den Sinngebalt DPS QXebens unD
tanftialitätf, Seiftigkeit unDd Unfterblichteit Der DPS J3eltbildes. Barthicher Ralvinismus
Seele u {m. Ymmerbin eblen Die Hereiche- In un  n  De im SEheptizismus. Sein CSinDden- unD
CUNAgEN Durch Die NeuUeZre 23inNenfcha nicht, OYpferbegr „reipßt Den en{chen, Der mwillen-
mwie eftiDa bei Der SrElärung Der Mechfelmir- unND machtlos unfer Der SiünDde e unD S

Fung Der jeelilchen S übigteiten Der bei Der Der S öfung jeiner Yebensaufgaben verzweitelft,
Sigenart DeS N3Iilensaktes. WVdor Ydem bat volktommen in Den AbgrunDd tierfter (SrnieDri-
Die RUe VDbilofopbhie uns Den negativen Dienit qQUNg binab, 10 recht )einer Heligion als
geleiftet, Daß jie un  I zwinat, manche wichtige DeS ‚größten Unglücks’ bemwußt werDden
Dunkte )orgfältig 5 bemweijen, Oie in Yrüherer muß  E m Doppelhert 19—13 N  ber: | —}  —}

eit als jelbf{tveritänDdlich galten ; 10 in Der SrundlagenDder Keligion bei Xantf
AiDderlegung DPS Genfismus unD %etermi- (XVI il. 183 [1927] 3.90) gebht (1=

P cNniSsmus unND DDL Ylem in Den grundlegenDden e ruß undäch{t Den pfycdhologifdh-Aaraktero-
Yebhren über ein unDd Eigen|Ohaften Der SGeegle. log  en unD Den biftor  en Srundlagen unD
QIS3icD Diele uUuns aufgedrängte “rbeit ernit Zufjammenhängen Der KXantiichen Heligions-
MeEeN, 10 iıt Der ($Serminn erhöbhte Oher- o{opbhie nach, entmicelt Dann Rantfs re
beit unDd SreuDde über Den wertvolen ell in vDon Den Srundlagen Der Keligion im alge-
Den wichtigiten Q2eltanfhauungsfragen. meinen unDd Der qOriftlichen im beionDdern und >

S of. Sröbes . J. begrünDet zuleßt eingehenD jeine ablehnenDde
Stelungnahme RXant RXants ethodebhandlungen ZUxL V bilofopbie unD

Diy  ologie Der JNeligion. Herausg. MWirD als einjeitig apriori{cdh-DeDduktiv unD Pon-
(trußtiv abgelehnt, jeine re macht aus Der

DON Dr. Seovrg IunDderle, COTel0r Keligion eine rationalif{tijqhe VBernunftichöp-Der Apologetik uUND Der vergleidhenDden Yung, murzelt in unannehmbaren Srundlageneligionsmwiffen{chaft Der Univerlität
2ürzburg. eft X1—XVIl S Aürzburg

Des Seiamt|yftems Der reinen unD Der pratfi-
en VBernuntft, Volends Den „SrunDdtat-19927 U, 19028, Beder befitänden Der Oriftlichen KReligion”eRants

%)Jie reiche Ssülle en IDAS in Diefen Heften Auffaliung DD  =1 Chriftentum als bloßer „AMb-
in Dankensmwertem Streben nach Flarer ar mwmanDdlung DPS emwigen VBernunftgehaltes Der
Itelungsform geboten micD, Läßt im Kah- ufonomen Yioral” YremD gegenüber. Die
IMen eines HXeferates NUr ‚ebr unzureicenD rür Das Chriftentum 10 wichtige “KDdee Der
anDdeuten. Yn eftXI bebanDdelt Heiligkeit als Sottgeweibhtheit Dlieb iDm DL
DD Yanzenauer: A)ie rundlagen Oloffen Ön ganz anDdDere sorfdhungsrich-
Derreligiöfen rfahrung bei arl fung Doppelheft 14—15 %)as He i-

E  L V ul, [1927] M 32.—) FTeil ligein Der NMeligion Der Auftralier.
er Diefe Srundlagen jelbit Xap be- Cine Unterfuchung über Den Begriftf „LZiu-
handelt DaAs Srlebnis unD Den Begrilt Der runga” Dei Den Aranda DDN IMWanninger
CGünDde nacHh ar (als Der „grunDdf{äßglichen (XVUI 1L, 137 [1927]| M 3.—) (Ss i{t epine
Stelungnahme unD Heitimmtbheit Des 119 De- mei{t ethnologifdh-DefEripftive, im EnDdziel DID-
anntfen en{chen”, als Der „NMlacht, unfer QqQologijcdhe StiuDie 44  ber einen religiöjen SrunD-
Die“ Der en Diejer 83elt eitellt iIt DDL begariff unD einen wichtigen religiöfen rau
UÜem per|önlichen Zufun) unDd zelg Die 119 Der Mranda, eines DON Der Berührung miftf Den
wirkung Diefes SGündenbegriffes in Der He Qeißen ziemlich rein gebliebenen VPrimitiven-
Dandlung Dder Probleme: Öott unDd IeltIr itammes in » entralauftralien. %der errajjer
unDd Kultur : KXap entfimicelt Den Begrift bietef lehrreiche Beiträge ZUM Aerftändnis
Des ÖYopfers unD jeine religiös-ethijche BeDdeu- DPeSs Sofemismus unDd ein in Die eele
fung bei ar Hm weiten Feil nımm Der Des VPrimitiven, In {br {tarE gefühlsbetontes,


